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Pre-Proposal
(zur vertraulichen Behandlung)

zur Bekanntmachung

Chips-Act Quantum Pilot Lines
Verbundnamen: V E R B U N D N A M E N   H I E R   E I N S E T Z E N
Vorbemerkungen:

1. Vor dem Einreichen des Pre-Proposals bitte alle blau gesetzten Textteile entfernen.

2. Das Einreichen des Pre-Proposals dient dem BMBF dazu, eine Entscheidung über die Kofinanzierung zu den ausgewählten Vorschlägen zum Chips-Act Quantum Pilot Lines zu machen. Das Pre-Proposal muss alle notwendigen Informationen enthalten, die das BMBF benötigt, um zu prüfen, ob 

a. das Vorhaben förderwürdig ist und 

b. an seiner Durchführung ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 

3. Das Pre-Proposal muss eine nachvollziehbare Argumentationskette abbilden und dabei sowohl das Gesamtkonsortium als auch im speziellen die deutschen Partner und Aufgaben beschreiben: 

a. Definition des übergeordneten Zieles des Verbundprojekts 

b. Hintergrund des Ziels: 
- Warum wird dieses Ziel angestrebt? 
- Was ist die Innovationshöhe?
c. Definition von Arbeitsschritten und technischen Meilensteinen, die zum Erreichen des Ziels erforderlich sind.
d. Aus dem übergeordneten Ziel und den Arbeitsschritten im Verbund ergeben sich die Zielstellungen und Arbeitspakete der Teilvorhaben. Die Bedeutung der nötigen Partner für das Erreichen des Ziels des vorgeschlagenen Vorhabens muss deutlich werden.
4. Das Dokument soll inklusive Deckblatt 10 Seiten mit Schriftgröße 11 pt und einfachem Zeilenabstand nicht überschreiten. Ein Literaturverzeichnis darf separat angehängt werden.
5. Das PreProposal darf auch auf Englisch verfasst werden.
Finanzübersicht zum Verbund

Vgl. dazu Anlage2_Finanzen.xlsx

Bitte Excel-Tabelle ausfüllen und als separate Datei in elektronischer Form zusammen mit dem PreProposal einreichen.
Zusammenfassung des Projektvorschlags (1 Seite)

· Ziel des Verbundprojekts: Welches übergeordnete Ziel wird verfolgt?

· Innovation dieses Verbundprojekts: Was ist neu?

· Lösungsweg und Beiträge der Teilvorhaben dazu: Wie soll das Problem gelöst werden?

· Verwertung der Ergebnisse: Wer setzt die Ergebnisse wie um?

1 Ziele

1.1 Motivation und Gesamtziel des Verbunds

· Konkret spezifiziertes übergeordnetes Ziel des Verbundprojekts, das mit den Beiträgen der Verbundpartner erreicht werden soll

· Welche Fertigungslücke wird durch den Vorschlag geschlossen?

1.2 Technische Arbeitsziele des Verbundes und angestrebte Innovationen

· Überblick über die technischen Arbeitsziele der deutschen Teilvorhaben und deren Bedeutung für das übergeordnete Ziel des Verbunds

2 Aktueller Stand von Wissenschaft und Technik

2.3 Stand von Wissenschaft und Technik
· Stand der Technik bzgl. der verfolgten und ggf. alternativer Ansätze
· Ist das Vorhaben bereits Gegenstand anderweitiger Aktivitäten?

2.4 Neuheit und Attraktivität des Lösungsansatzes

Hier ist herauszustellen, worin die Abgrenzung der geplanten Arbeiten vom Stand der Technik besteht: Worauf gründet sich der Innovationsgehalt des vom Verbund verfolgten Ansatzes? Attraktivität für beteiligten deutschen Partner?
2.5 Bisherige Arbeiten der Verbundpartner

· Knappe Vorstellung der Verbundpartner, ihrer relevanten Kompetenzen und ihres Beitrags im Verbund
2.5.1 Partner 1 
2.5.2 Partner 2 
2.5.3 Partner 3 
2.5.4 Partner 4 
…

3 Beschreibung des Arbeitsplans

3.6 Arbeitsinhalte

· Vorstellung der Arbeiten der einzelnen Verbundpartner mit Schwerpunkt auf den deutschen Partnern und deren Anknüpfungspunkten zu den europäischen Partnern
4 Nutzungskonzept

· Wer sind potenzielle Nutzer der Anlagen, sowohl innerhalb als auch außerhalb des Konsortiums?

· Wie sehen Zugangsmodelle aus?

· Darstellung eines geeigneten Schutzrechtskonzepts

5 Verwertungsplan und Anschlussfähigkeit
· Angaben zu adressierten Anwendungen und Märkten
· Wie wird die Anschlussfähigkeit zu industriellen Fertigungsprozessen sichergestellt?

· Wie können die Arbeiten nach Projektende fortgeführt werden?


